
P R Ä A M B E L

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für das Land N ordrhein-W estfalen in der
Fassung der Bekanntmachung vom 1 3 .0 8 . 1 984 (G V . N W . S . 4 75/ 
S G V .N W .2 0 2 3 ) und
§ 10 des Baugesetzbuches in der Fassung der Bekanntmachung vom 
08 . 1 2 .1  986 (B G B l, I S . 2253) in Verbindung mit der Verordnung über 
die bau liche Nutzung der Grundstücke (B auN V O ) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 1 5 .0 9 .1 9 7 7  (B G B I.I  S .1 7 6 3 ), geändert durch 
Änderungsverordnung vom 1 9 ,1 2 ,1 9 8 6  (B G B I.I  S .2665 )

hat der Rat der Stadt Iserlohn am Zb-Sepi ■ 1989 die p lanungsrechtlichen Festsetzungen 
dieses Bebauungsplanes als Satzung beschlossen.

F E S T S E T Z U N G E N

gern. § 9 A bs. 1 N r. 1 BauGB die A rt der baulichen Nutzung

MK
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gern, § 9 A b s .

Kerngebiete gern § 7 ?a u N V O
G ern . § 1 A bs. 7 B auN V O  wird festgesetzt, daß die in § 7 A bs. 2 
N r . 7 B au N V O  aufgeführten sonstigen Wohnungen ab dem I .  O b er­
geschoß zulässig sind .
G ern . § 1 A bs. 5 u . 9 B au N V O  wird festgesetzt, daß von den 
in § 7 A b s. 2 B auN V O  aufgeführten Nutzungen
a) nach N r . 2 Vergnügungsstätten, davon die Sparten S p ie lh a lle n , 

Sex-Shops mit Videovorführungen in Kab inen , S e x -K in o s , Peep- 
Shows, Striptease-Shows und D irnenunterkünfte ,

b) nach N r . 5 Tankste llen  im Zusammenhang mit Parkhäusern und 
Großgaragen

sowie die in § 7 A b s . 3 B au N V O  aufgeführten ausnahmsweise zu ­
lässigen Nutzungen -h ie r: Tankste llen und Wohnungen, d ie n icht 
unter A b s. 2 N r . 6 u . 7 fa lle n -  
h ier n icht zulässig  sind .

- das M aß der bau lichen Nutzung

G ru nd fläch en zah l gern. § 19 B auN V O

G esc lio ß flächenzah I gern, § 20 B auN V O

Zah l der Vollgeschosse als Höchstgrenze gern. § 16 A b s .3 ,
§ 17 A bs. 5 und § 18 B auN V O

Z ah l der Vollgeschosse als M indest- und Höchstgrenze 
gern. § 16 A bs. 3 , § 17 A b s . 5 und § 18 B auN V O

Abgrenzung untersch ied licher Nutzung gern. § 16 A b s. 5 BauN V O

N r. 2 'BauG B - d ie Bauweise

g Geschlossene Bauweise gern. § 22 B auN V O

. - d ie überbaubaren und die n icht überbaubaren 
G rundstücksflächen

Baugrenze gern. § 23 B auN V O

Bau lin ie  gern. § 23 B auN V O

l Iberbaubare G rundstücksflächen der Kerngebiete 

N ich t überbaubare G rundstücksflächen

gern. § 9 A bs. 1 N r . 11 BauGB die Verkehrsflächen

Begrenzungslin ie der ö ffentlichen  Verkehrsfläche 
ö ffe n t lic h e  V erkehrsfläche
Begrenzungslin ie der ö ffentlichen  Verkehrsfläche
Fußgängerzone, z e it lic h  begrenztes Fahrverbot mit 
Ausnahmerege lung
G em ischt genutzte V erkeh rsfläche  mit verkehrsberuhigtem 
C h a rak te r, Fahrrecht nur für A n lieger
Fahrbahn

Gehweg

Parkstreifen

gern. § 9 A bs, 1 N r. 12 BauGB die Versorgungsflächen

T ransformatorstation

gern. § 9 A bs. 1 N r. 21 BauGB - mit G e h - , Fahr- und Leitungsrechten zu
belastende Flächen
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G ehrech t zugunsten der A llg em e inh e it auf der Ebene Nordengraben

G ehrech t zugunsten der A llgem einhe it im Erdgeschoß

G ehrech t zugunsten der A llgem einhe it im Bereich der Treppen­
anlage von Ebene Theodor-Heuss-Ring zur Ebene S ch ille rp la tz

gern. § 9 A bs, 1 N r . 22 BauGB - die Flächen für Gem einschaftsanlagen
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Ü V t G ci I I Abgrenzung der unterirdischen S te llp la tzan lag e  
mit verb ind licher Anordnung der Z u -  und Ausfahrt

gern. § 9 A b s . 1 Nr 24 BauGB - zum Schutz vor schädlichen Um welteinwirkungen
_zu treffende Vorkehrungen

Bei Wohnungen in G ebäuden , d ie unm ittelbar am Theodor-HeusurRing 
lieg en , sind bei a lle n  A ußenbauteilen  Baustoffe zu verw enden, die 
ein Schalldäm m aß von mindestens 40 dB (A) au fw eisen .
Öffnungen in den Außenwänden von Schlafräum en, d ie dem Theo- 
dor-Heucc-Ring zugewandt sind , sind n icht zulässig mit Ausnahme 

• von Fensterelem enten, d ie n icht zur Belüftung der Räume erforder­
lich  sind .

gern. § 9 A bs. 1 N r. 25 BauGB - die F läche mit der Bindung für die Erh.cltur.c
von Bäumen

© Zu erhaltender Baum

gern. § 9 A b s. 6 BauGB nach anderen gesetzlichen Vorschriften 
n ach rich tlich  übernommene Festsetzungen

/  P / /  A
Diese Gebäude sind a ls Baudenkmäler gern. § 3 D Sch G N W  
in die Denkm alliste eingetragen

gern. § 9 A b s. 4 BauGB .- d ie Örtlichen Bauvorschriften
gern. § 81 BauO N W

Die örtlichen  Bauvorschriften sind unter der Über­
sch rift "G estaltungssatzung" an besonderer S te lle  
im Plan aufgeführt.

gern. § 9 A bs. 7 BauGB - d ie Abgrenzung

G re n ze  des räum lichen Geltungsbereiches dieses Bebauungsplanes

G E S T A L T U N G S S A T Z U N G

I . gern. § 81 A b s . 1 N r . 2 B auO N W  -  besondere Anforderungen an ba u lich e
Anlagen  wegen der bauhistorischen 
Bedeutung des Innenstadtbildes

1.1 Baugestaltung
Zur V e rkeh rsfläch e  hin sind d ie  G ebäude über a l le  Geschosse in 
v e rt ik a le  Fassadenabschnitte zu g liedern  und zw ar in je w e ilig e n  
A bschn ittsb re iten  von m ax . 15 m , wenn städ tebau liche oder d enk­
m alp flegerische Belange n ich t entgegenstehen.

1 .2 .  Schaufenster und Fenster
1 .2 .1  Schaufenster sind nur im Erdgeschoß zulässig .
1 .2 .2  Der Schaufensterbere ich  ist aus der Gesam tfassade zu 

e n tw icke ln  mit sp ezie llem  Bezug au f Fensterachsen und 
tragende Pfe i le r . Fenster und andere Öffnungen im Erd­
geschoß sind an der G eb äud ekante  mit einem  m ind .
0 ,5 0 m  starken P fe ile r  e in zu fassen .

1 .2 .3  Bei erhaltensw erten  G ebäuden sind Fenster nur in ihrer 
historischen Form und G e s ta lt  zu lä ss ig .

1 .2 .4  Sow eit vom Baustil her geboten ,dürfen  R o lla d e n ,R o lla d e n ­
kästen oder ä h n lich e  V erk le idungen  Fenstero berlich ter 
und bogenartig ausgeb ildete  Fensteroberte ile  n ich t ve r­
d e cke n .

1 .2 .5  Es sind nur quadratische oder rech teck ig  stehende 
Fensterform ate zu lä ss ig .

1 .2 .6  Fensterbänder sind nach m ax . 3 ,0 0  m B re ite  durch 
Z w isch e n p fe ile r in m ind . 0 ,2 4  m B re ite  zu u nterb rechen .

1 .3  Kragdächer und feststehende M arkisen
1,3 j  1 Kragdächer und feststehende M arkisen  sind aus der 

Gesam tfassade zu e n tw ic k e ln .
1 .3 .2  S ie  dürfen d ie  B re ite  eines Schaufensters n ich t über­

sch re ite n . S ie  dürfen d ie  ve rt ik a l g liedernde A rch ite k tu r 
der Fassade, d ie  Stützanordnung oder andere ab lesbare 
S tile lem en te  n ich t ve rd e cke n , unterbrechen oder beh indern .

1 .3 .3  Kragdächer und feststehende M arkisen  dürfen m ax . 1 ,3  m 
auskragen .

1 .4  A n lag en  der Außenwerbung (W erbeanlagen)
1 .4 .1  Gern . § 81 A b s . 2 N r . 1 w ird festgesetzt, daß auch  an sich 

genehm igungsfreie W erbeanlagen der Bauordnungsbehörde 
zur Genehm igung vorzu legen  s ind .

1 .4 .2  W erbean lagen sind zu lässig :
- nur an der Stätte  der eigenen Leistung,
- wenn sie  sich  in Form und G ro ße  der Umgebung oder der 

je w e ilig e n  G e b ä u d e -A rch ite k tu r anpassen,
-  in Bere ichen  des Erdgeschosses e in s c h l. Brüstungsband des 

1 . O bergeschosses, jedoch n ich t höher a ls  4 ,5 0  m über
V erkehrs flächenober kan te ,

- in Bere ichen  des 1. O bergeschosses, wenn sich in der 
dah inter b e find lichen  Etage d ie  Stätte  der eigenen L e i­
stung b e find e t,

- wenn sie in Form von Ausstreckungstransparenten insge­
samt n ich t mehr a ls  1, 10m vor d ie  G ebäudefront ragen, 
n ich t geschoßübergreifend sind und nur einm al pro G e ­
bäude oder G ebäudeabschn itt geplant s ind .

1 .4 .3  W erbean lagen sind n ich t zu lässig :
-  an Bauw erken/E inbauten  im ö ffe n tlich e n  Verkehrsraum  

w ie  z .  BT an La te rn en , S ch ild e rn , E V U -E in rich tu n g e n , 
Fe rnsp rechze llen  u .a .

- wenn sie  v e rt ik a l g liedernde A rc h ite k tu r te ile  verdecken,
-  in Fenstern von Obergeschossen (e in sc h l. Beklebungen),
- bei bew eg lichen /lau fend en  mit L ich tw e ch se l ausgestatte­

ten A n  lagen f
- für Aggressivw erbungen , bei denen d ie Schaufenster und 

Fassaden op tisch /fläch en m äß ig  nur noch untergeordnet
in Erscheinung tre ten , d ie  S c h r ift-  und Darstellungsgrößen 
im W iderspruch zur M aß stäb lich ke it des G ebäudes stehen

- wenn sie  g ro ß fläch ig  das M aß von 1 ,0 0  m x 2 ,0 0  m über­
sch re iten .

1 .4 .4  Das techn ische Zubehör von W erbeanlagen w ie  z .B .  L e i­
tungen, Transform atoren u .a .  ist n ich t sichtbar anzuordnen .

1 .4 .5  Ausnahmen für Werbung zu z e it l ic h  begrenzten Ereignissen 
sow ie für k ir c h lic h e , k u ltu re lle , p o lit isc h e , sp o rtliche  oder 
andere V eranstaltungen können gestattet w erden .

1 .5  V itr in e n  und Schaukästen
1 .5 .1  V itr in e n  sind in der ö ffen tlich en  V erkehrsfläche  zu läss ig , 

soweit sie  dem V erkeh rsab lau f im Straßenraum , insbesondere 
den Belangen der Rettungsfahrzeuge n ich t entgegenstohen.

1 .5 .2  S ie  haben sich  in das G esam tstraßenb ild  e in zu fü gen .
1 .5 .3  D ie  Abmessungen in der Länge und B re ite  von 1 ,2  m und in 

der Höhe von 2 ,1  m ab O berkan te  V e rke h rs flä ch e  dürfen 
n ich t überschritten  w erden.

1 .5 .4  S ie  dürfen nur au f der der Stätte  der eigenen Leistung vo r­
gelagerten  V e rke h rsfläch e n h ä lfte  e rste llt  w erden.

1 .5 .5  Es ist nur e ine  V it r in e  pro G ebäude b z w . Gebäudeabschn itt 
zu lässig .

2 . G ern . § 81 A b s . 1 N r . 5 B au O N W  können zur Wahrung des bauhistorischen 
Stadtbildes d ie  im § 6 A b s . 5 u . 6 B auO N W  vorgeschriebenen Abstandsmaße 
unterschritten  w erden, wenn im Bebauungsplan entsprechende B au lin ien  oder 
Baugrenzen festgesetzt s ind . D ies g ilt  auch für d ie  rückw ärtigen  G rundstücks­
b e re ich e .

3 . Ordn ungsw idrigkeit
W er vo rsä tz lich  oder fahrlässig  gegen Bestimmungen dieser Ö rtlichen Bauvor­
sch rift verstößt, handelt ordnungswidrig gern. § 79 A b s . 1 N r . 14 B a u O N W .

A u fste llu n g  Bearbe itung

Ise rlohn , 10.11.88 Planungsam t

Der StcK td irekto r Ve^messungsamt 
' V „  k  / JU/

Stadtbaurat T ie fb auam t

O ffe n  legung

Der vo rlie g en d e  Bebauungsp lanent­
w urf und d ie  Begründung haben gern, 
§ 3 A b s .2 B auG B  vom 12.06.1989 
bis 12 .07.1909 e in s c h lie ß lic h  ö ffe n t­
lich  ausg e leg en .

Ise rlo hn , 37.07.1989

Der S tad td irekto r 
I . V .

— ________ . W
Stadtbaurat

P lanun terlag en

D ie  P lan un terlag en  entsprechen den 
A nforderungen des § 1 der P la n z e i­
chenverordnung vom 3 0 ,7 ,1 9 8 1  
(B G B l . I S . 8 3 3 ) .D ie  P lanun terlag en  
haben den Stand vom 

November 1988.
D ie  Festlegung der städ teb au lich en  
Planung ist geom etrisch  e in d e u tig .

Ise rlo h n , 11.05.1989

Der StqÖtdirektor 
I . A .

S ta d t. O b e rv e rm .-R a t

Satzungsbesch luß

Der Rat der Stadt Iserlohn hat den 
vo rlieg en d en  Bebauungsplan N r . 196 
gern. § 10 B auG B  a ls  Satzung am 
2<o.Sept.1989 b e sch lo sse n .
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Bürgerm eister

A u fste l lungsbeschluß
#

Der Rat der Stadt Iserlohn hat d ie  
A u fste llu n g  des Bebauungsplanes 
N r . 196 gern. § 2 A b s . l  BauG B  
am 26.11.1985 besch lossen .

Bürgermei

A n ze ig e

D ieser Bebauungsplan wurde gern. 
§ 11 BauG B der höheren V e rw a l­
tungsbehörde a n g e ze ig t . Es wurde 
ke in e  V e rle tzu n g  von Rechtsvo r­
sch riften  geltend gem acht.

Ise rlo h n ,24.1.1990

Der Stadtdirektor 
I . V .

Stadtbaurat

Entw urfs- und O ffe n  legungsbesch luß

Der Rat der Stadt Iserlohn hat am 
25 .04..1989 den En tw urf des B e­

bauungsplanes N r . 196 nebst 
Begründung und d ie  ö ffe n t lich e  
Auslegung gern. § 3 A b s .2 BauG B  
besch lossen .

Bürgerm eister

Bekanntm achung-In  k ra ft treten

D ie  Durchführung des A n z e ig e v e r­
fahrens für d iesen Bebauungsplan 
sow ie O rt und D auer der A uslegung 
sind gern. § 12 B auG B  am 02.02.1990 
bekannt gem acht worden , Der 
Bebauungsplan tr it t  am Tage nach 
der Bekanntm achung in K ra f t .

Iser lohn, 01.02.1'

Bürgerm eister

STADT ISERLOHN

BEBAUUNGSPLAN 
Nr. 196

Iserlohn-Stadtkern
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